
5304/Jahrgang 07  |  Donnerstag, den 14. August 2025	 Nummer 08LINUS WITTICH Medien KG

Aus dem Inhalt

Amts- und Informationsblatt

Stadt Tangermünde

epaper unter: archiv.wittich.de/5304

Post aktuell 
an alle 

Haushalte

�Foto: Jens Schütze Kasilautzki



Stadt Tangermünde	 – 2 –	 Nr. 08/2025	» Vereine und Verbände

Für Richtigkeit und Inhalt der eingereichten  
Berichte ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

Es erfolgt keine Korrektur durch den Verlag.
�

Die Lesbarkeit von PDF-Dateien kann  
technisch nicht gewährleistet werden.

Bitte reichen Sie daher Ihre Inhalte  
möglichst in Artikelform ein. 

Bei unserer Werbung
machen Sie Augen.

Fotolia: Sascha Burkard
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Kirschallee 1f · 39590 Tangermünde
Tel. 039322/91370 oder 43251

Mail: torwolroehl@web.de

Anzeigen online 
selbst gestalten  
& schalten.
So schnell & einfach wie noch nie!

Mit uns erreichen Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen oder
anzeigen.wittich.de aufrufen und 
schon kann es losgehen!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen &  
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive hochladen & anpassen

  einfache und übersichtliche Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit 
darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal,  
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!

Wenn Menschen durch große Katastrophen in Not geraten, 
helfen wir. Gemeinsam, schnell und koordiniert. Schon 
ab 5 € im Monat werden Sie Förderer. So helfen Sie Tag 
für Tag und genau dort, wo die Not am größten ist. 

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen
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Der Kultur- und Museumsverein Tangermünde e. V. lädt ein zu einem  

Tag in der Börde am 26. August 2025

Programm 

7.00 Abfahrt Bahnhof Tangermünde

9.00 Ziegelei Hundisburg. Besuch des Technischen Denkmals, einschl. Lorenfahrt

(Tasse Kaffee am Bus)

11.00 Weiterfahrt nach Oschersleben

zum Mittagessen in der Ostalgie-Kantine 

14.30 Grenzdenkmal Hötensleben

15.30 Paläon: Forschungs-Museum Schöningen

Museumsbesuch und Kaffeetrinken

17.00 Rückfahrt über Hillersleben

ca, 19.30 Ankunft in Tangermünde

Hiermit melde ich mich verbindlich für die o. g. Fahrt in die Börde an:

...................................................................................................................................................... 

(Name und Vorname bitte deutlich in Großbuchstaben) 

.......................................................................................................................................................

 (Anschrift oder Email-Adresse) 

........................................................... 

(Unterschrift) 

Für alle Nicht-Mitglieder des Vereins wird ein Unkostenbeitrag von 49,00 Euro erhoben, Mitglieder

zahlen 39,00 Euro. Im Preis enthalten: Busfahrt, Kaffee am Bus, Führung und Eintritt in die 

Museen, Kaffee und Kuchen in Schöningen  

Anmeldung bis zum 18. August 2025 an: Marlies Köhn, Carl-von Ossietzky-Straße 6, 39590 

Tangermünde Tel.: 039322 – 41227, Email: marlies.koehn@gmx.de 
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Kirchliche Nachrichten

Was der Seele gut tut
Herz tut der Seele gut – nicht Hetze.
Zuhören tut der Seele gut – nicht Streit.
Hoffnung tut der Seele gut – nicht Schwarzmalerei.
Dankbarkeit tut der Seele gut – nicht Neid.
Miteinander tut der Seele gut – nicht Diffamierung.

Gottesdienste und weitere Veranstaltungen
Sa 13. September
17:00 Uhr Tangermünde, Orgelvesper
So 14. September
10:00 Uhr Autoscooter Gottesdienst auf dem Festgelände zum 

Burgfest
Sa 20. September
17:00 Uhr Tangermünde, Orgelkonzert, siehe Plakat
So 21. September
11:00 Uhr Hämerten
14:00 Uhr Tangermünde, St. Stephan, Jubelkonfirmation
18:00 Uhr Tangermünde, Pastors Stammtisch im „Zipfel“
Sa 27. September
14:00 Uhr Langensalzwedel, Erntedank und Kaffeetafel
17:00 Uhr Tangermünde, Orgelvesper

So 28. September
09:30 Uhr Tangermünde, St Stephan
14:00 Uhr Miltern, Erntedank und Jubelkonfirmation mit Kaffeetafel
Sa 04. Oktober
14:30 Uhr Miltern, Goldene Hochzeit Fam. Schumann
17:00 Uhr Tangermünde, Orgelvesper
So 05. Oktober
11:00 Uhr Tangermünde, St. Stephan, Erntedank mit dem Bun-

despräsidenten.
Achtung: Dazu ist Einlass bis 10:45 Uhr und es muss sich vor-
her angemeldet werden!
15:00 Uhr Hämerten, Erntedank und Kaffeetafel
Freitag, 10. Oktober
19:00 Uhr Tangermünde St. Stephan, Taizé Abendmeditation
So 12. Oktober
09:30 Uhr Tangermünde, St. Stephan mit Abendmahl
Otto-Fabian Voigtländer
Pfarramt Tangermünde

mit Langensalzwedel, Miltern 
und Hämerten
Pfarrhof 6
39590 Tangermünde

E-Mail: otto-fabian.voigtlaender@ekmd.de
www.kirchenkreis-stendal.de

Der brandenburgische Bildhauers Ulli Kittelmann stellt
seine Skulplturen in der Kirche St. Stephan aus. 
Seit vielen Jahren schafft der Holzkünstler in
wunderbarer Weise Symbiosen aus Kunst und Natur.
Ausgangspunkt sind sehr unterschiedliche Hölzer,
darunter auch außergewöhnliche wie z.B. Eibe,
Traubenkirsche, japanischer Schnurbaum, Efeu und Olive. 
Für Ulli Kittelmann ist Sachsen-Anhalt kein
Ausstellungsneuland. So waren seine Arbeiten u.a. im
Dom Havelberg, in den Kirchen von Stendal, Wörlitz und
Räbel, auf der LAGA in Burg und im Heimatmuseum
Osterburg zu sehen. 

Die Ausstellung ist  bis zum 30.09.25 von Montag bis
Sonnabend jeweils von 11:00 - 17:00 Uhr und Sonntags
von 13:00 - 17:00 Uhr zu besichtigen.

Ausstellung “(Alt) Märkische Impressionen”
in St. Stephan

Anzeigen online selbst gestalten.
Einfach QR-Code scannen oder anzeigen.wittich.de

aufrufen und schon kann es losgehen!

ÜberraschendÜberraschend einfach!einfach!
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Erntedank mit dem Bundespräsidenten
in St. Stephan

Es ist gute Tradition, dass zum Erntedankfest der
Bundespräsident eine Erntekrone überreicht bekommt.
Dies geschieht in diesem Jahr in Tangermünde. 
Zusammen mit dem Deutschen Bauernverband, dem Deutschen
LandFrauenverband und der Katholischen Landvolkbewegung Deutschland
feiern wir den Erntedankgottesdienst. 

Sonntag, 05. Oktober 2025
Beginn ist 11.00 Uhr, Einlass 10.00-10.45 Uhr

Teilnahme im Gottesdienst ist nur nach Anmeldung und mit
Personalausweis möglich, Anmeldedaten dazu werden mitte September im
Schaukasten von St. Stephan und im Büro erhältlich sein. 

Ich bin für Sie da...

Rainer Knibbe

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

knibbe@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 0172 5109024
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The Voice of Ireland meets Altmark: Nigel 
Connell live in Osterburg

Am 23. August 2025 wird der Parkplatz des Kreismuseums Os-
terburg zur Bühne für einen unvergesslichen Abend: Der irische 
Ausnahmekünstler Nigel Connell, Finalist der Castingshow The 
Voice of Ireland 2016, bringt seine unverwechselbare Stimme 
und seine kraftvolle Live-Band in die Altmark – ein einmaliges 
Konzerterlebnis zwischen Rock, Pop und keltischer Seele.
Sein Repertoire reicht von gefühlvollen Eigenkompositionen bis 
zu neu interpretierten Coversongs, immer mit persönlicher Note 
und emotionaler Tiefe. Ob mit Schlagzeug oder Gesang – Nigel 
Connell versteht es, mit Präzision, Charisma und starker Bühnen-
präsenz zu berühren. 

Unterstützt wird er von Adrian Seybusch (Keys, Gesang), Mario 
Meinel (Gitarre, Gesang) und Christian Georgi (Saxophon, Quer-
flöten, Tin Whistle). Gemeinsam bringen sie das Publikum zum 
Mitswingen, Träumen – und Staunen.

Nigel Connell� Foto: Mario Meinel

Das Konzert ist zugleich ein besonderer Anlass: 90 Jahre Kreis-
museum Osterburg – gefeiert wird dieses Jubiläum mit Musik, 
Kulinarik und einer ganz eigenen Atmosphäre. Es bildet den krö-
nenden Abschluss der Sonderausstellung „Gaststätten“, die bis 
zum 24. August zu sehen ist.
Einlass: 18:00 Uhr • Beginn: 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Osterburg, Kreismuseum (Platz des Friedens 
3) – Parkplatz
Eintritt: 12,00 €
Kartenverkauf: Kreismuseum Osterburg • Tel. 03937 – 83 730
Für das leibliche Wohl sorgen der Förderverein des Kreismuse-
ums Osterburg und das Osterburger Weiderind.
30 Jahre Musikfest Altmark – eine Region feiert ihre Klangvielfalt!
Vom 9. August bis 5. November 2025 bringt das Musikfest Alt-
mark zum 30. Mal Kultur an besondere Orte: Kirchen, Klöster, 
Schlösser und Kulturdenkmäler zwischen Elbe, Havel und Dröm-
ling werden zur
Bühne. Das vollständige Jubiläumsprogramm ist unter www.musik-
fest-altmark.de einzusehen. Das Musikfest Altmark wird vom Land-
kreis Stendal und dem Altmarkkreis Salzwedel getragen. Es wird 
ideell und finanziell durch das Land Sachsen-Anhalt, die Kreis-
sparkasse Stendal sowie die Sparkasse Altmark West unterstützt.

Stendaler Str. 32 • 39590 Tangermünde 

Tel.:	 03	93	22	/	4	50	71	•	Fax:	4	50	72	

E-Mail:	 joerg-jensen@architekt-jensen.de	

Internet:	www.architekt-jensen.de

- Anzeige -

die nötige Würze!
Wir verleihen Ihrer Anzeige
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Kultur- und Museumsverein Tangermünde e. V. - Lesung in der Salzkirche
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Fritz Specks Lieder entstehen zwischen Klavier, Bauernhof und 
Kopfkino. Seine Debütsingle „Wollt’ ich wirklich, dass du gehst“ 
wurde millionenfach gestreamt, seine Cover-Versionen sind nie 
bloße Neuauflagen, sondern stets intensive Neuinterpretationen. 
Der voluminöse, rauchig-warme Bariton des 20-Jährigen trägt 
jede Zeile direkt ins Herz – ob bei eigenen Songs oder bei Titeln, 
„auf die er Bock hat“, wie er selbst sagt.
Fritz Speck live – das ist musikalische Ehrlichkeit, eine Stimme 
mit Wiedererkennungswert und Gänsehaut unter freiem Himmel. 
Ein Highlight des diesjährigen Musikfestes – nicht nur für Fans 
von Indie-Pop.
Einlass: 18:00 Uhr • Beginn: 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Arneburg, Grünfläche hinter der Feuerwehr
Eintritt: 10,00 €
Kartenverkauf: Touristinformation Arneburg, Breite Straße 16 • 
Tel. 039321 – 51 860
Für das leibliche Wohl sorgt der Förderkreis Freiwillige Feuerwehr 
Arneburg e.V.
30 Jahre Musikfest Altmark – eine Region feiert ihre Klangvielfalt!
Vom 9. August bis 5. November 2025 bringt das Musikfest Altmark 
zum 30. Mal Kultur an besondere Orte: Kirchen, Klöster, Schlös-
ser und Kulturdenkmäler zwischen Elbe, Havel und Drömling wer-
den zur Bühne. Das vollständige Jubiläumsprogramm ist unter 
www.musikfest-altmark.de einzusehen. Das Musikfest Altmark 
wird vom Landkreis Stendal und dem Altmarkkreis Salzwedel 
getragen. Es wird ideell und finanziell durch das Land Sachsen-
Anhalt, die Kreissparkasse Stendal sowie die Sparkasse Altmark 
West unterstützt.

Digitaler Engel - Vortrag in der Salzkirche

Fritz Speck – The Voice of  
Germany Kandidat 2023

Mitreißender Indie-Pop unter freiem Himmel in Arneburg

30. August 2025 • Arneburg
Er wurde 2023 deutschlandweit bekannt durch seinen Auftritt bei 
„The Voice of Germany“: Fritz Speck, der junge Singer-Songwri-
ter aus der Altmark, überzeugte dort mit einer gefühlvollen Inter-
pretation von „5 Meter Mauern“ die gesamte Jury – ein seltener 
„4er-Buzzer“. Seine Stimme: rau, verletzlich, voller Tiefe. Seine 
Songs: authentisch, emotional und nahbar.
Am 30. August ist Fritz Speck mit Band auf der Grünfläche hin-
ter der Feuerwehr in Arneburg zu erleben. Präsentiert wird ein 
Abend mit atmosphärischem Indie-Pop und persönlichen Ge-
schichten – aus dem Leben eines jungen Musikers, der nicht erst 
seit seinem TV-Erfolg als eines der spannendsten Talente der 
aktuellen Musikszene gilt.

Fritz Speck� Foto: Jeanette Friedrich

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An-
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de
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Eichenprozessionsspinner werden  
zur Abwehr gesundheitlicher  

Gefahren 2026 bekämpft
Anmeldung für private Baumbesitzer bis 31. August 2025 bei 
den Einheits- und Verbandsgemeinden möglich.
Im Landkreis Stendal sind zahlreiche Eichen durch den Eichen-
prozessionsspinner (Thaumetopoea processionea L.) befallen. Um 
gesundheitliche Gefahren für die Bevölkerung zu mindern und eine 
noch weitere Ausbreitung des Schädlings zu verhindern, führt der 
Landkreis Stendal in Zusammenarbeit mit den Einheits- und Ver-
bandsgemeinden, dem Landeszentrum Wald sowie dem Landes-
forstbetrieb Altmark auch im Jahr 2026 Bekämpfungsmaßnahmen 
durch, an der sich private Baumbesitzer beteiligen können.
Es ist vorgesehen, im Kreisgebiet befallene Eichen zu behandeln, 
in deren Umfeld eine Gefährdung von Menschen zu erwarten ist. 
Diese Eichen befinden sich in Ortslagen, an Verkehrswegen, an 
Waldrändern oder in der freien Landschaft. Private Baumbesit-
zer, die einen Bedarf zur Bekämpfung des Schädlings auf Eichen 
auf ihrem Grund und Boden erkennen, melden diesen bitte bis 
31. August 2025 an die entsprechende Einheits- oder Verbands-
gemeinde. Dort besteht auch die Möglichkeit, sich über die zu-
gelassenen Bekämpfungsarten zu informieren. Die Auswahl der 
Bekämpfungsmethode ist abhängig von den vorgeschriebenen 
Anwendungsbestimmungen des Biozids sowie der Einhaltung 
naturschutzrechtlicher Bestimmungen.
Bürger sollten in ihrer Meldung angeben, ob eine mechanische 
Bekämpfung durch Absaugen oder eine chemische Bekämpfung 
mittels Biozid mit Bodengerät oder eine chemische Bekämpfung 
mittels Biozid aus der Luft oder eine biologische Bekämpfung mit 
Nematoden erfolgen soll. Bei Nematoden handelt es sich um Fa-
denwürmer, die im natürlichen Boden vorkommen und ebenfalls 
mit Bodengerät ausgebracht werden. Die Ausbringung erfolgt 
zweifach in den Abend-/Nachstunden innerhalb von zehn Tagen.
Quelle: Landkreis Stendal

Puhlmann: „Unser Ziel ist es,  
Wasser zu sparen“

Landkreis Stendal erlässt Allgemeinverfügung
Obwohl das Jahr 2024 vergleichsweise feucht war, hat sich der 
Trend im Frühjahr nicht fortgesetzt. Aktuell bewegen sich die 
Niederschlagsmengen im Landkreis Stendal unter dem Niveau 
des Jahres 2018, als gerade einmal 318 Liter im Vergleich zum 
langjährigen Mittel von 580 Litern pro Quadratmetern gefallen 
waren. Infolge dessen ist es notwendig, die Grundwassermenge 
zu schützen, weshalb der Kreis zum dritten Mal nach 2022 und 
2023 eine Allgemeinverfügung erlässt. Mit Wirkung zum 2. Juli 
und befristet bis zum 30. September oder auf Widerruf gilt ein 
Verbot der Wasserentnahme aus oberirdischen Gewässern und 
die Einschränkung der Nutzung des Grundwassers.
„Es bleibt unsere Aufgabe, schonend und vorausschauend mit 
der Ressource Wasser umzugehen, um ein weiteres Absinken 
der Grundwasserstände zu vermeiden“, appelliert Patrick Puhl-
mann an die Bürger des Landkreises Stendal, nachdem Nieder-
schläge im Jahr 2025 bisher größtenteils ausgeblieben sind. „Da 
sich die Trockenperioden vergangener Jahre offenbar auch jetzt 
fortsetzt, ist unser Handeln alternativlos“, begründet der Landrat 
den Schritt. Die untere Wasserbehörde behält die Pegelstände an 
den Grundwassermessstationen stets im Blick.
Konkret ist es damit, wie auch zuletzt 2023, nicht mehr gestattet, 
Wasser aus oberirdischen Gewässern mithilfe technischer Geräte 
zu entnehmen. Dies gilt sowohl für den Eigentümer- und Anliegerge-
brauch, als auch im Rahmen von wasserrechtlichen Erlaubnissen. 
Es gilt zu berücksichtigen, dass nicht nur Ackerflächen, Blumen und 
Gemüsepflanzen vom Austrocknen bedroht sind, sondern auch die 
in den Gewässern lebenden Tiere und Pflanzen, die ohne Wasser 
nicht überleben können. Insbesondere bei der Wasserentnahme 
aus kleinen Bächen und Gräben ist schnell die Grenze überschrit-
ten, bei der für die Lebewesen im oder am Gewässer nichts mehr 
übrigbleibt und dadurch große Schäden entstehen können.
Weiterhin ist es täglich in der Zeit von 10 bis 19 Uhr nicht mehr 
erlaubt, Wasser aus privaten Brunnen und dem öffentlichen Trink-
wassernetz zur Bewässerung von öffentlichen und privaten Grün-
flächen und Sportanlagen zu entnehmen. 



Stadt Tangermünde	 – 12 –	 Nr. 08/2025

Während dieser Zeit würde ein Großteil des Wassers bei der 
Bewässerung aufgrund der Sonnenstrahlung verdunsten. „Diese 
ineffiziente Wasserverwendung führt dazu, dass Grund- und 
Oberflächenwasser übermäßig belastet werden, der Gewäs-
serbenutzer jedoch keinen hohen Nutzen daraus zieht“, erklärt 
Puhlmann.
Einsatz effizienter Bewässerungstechnik bleibt weiterhin 
möglich
Die Bewässerung forst- und landwirtschaftlicher Flächen unter 
Einsatz effizienter Bewässerungstechnik, etwa Systeme mit 
bodennaher und wasserverlustarmer Ausbringtechnik wie die 
Tröpfchen-Beregnung, ist auch weiterhin möglich. Ebenso dür-
fen Sportstätten im Rahmen von Wettkämpfen, etwa beim Tennis 
oder Reiten, befeuchtet werden. Ausdrücklich nicht gilt die Ein-
schränkung für Wasserspiele, wie auf dem Stendaler Marktplatz. 
„Das ist ein geschlossenes System, die Kinder dürfen hier gern 
spielen. Das gilt auch für die gezielte Abkühlung im Kindergar-
ten“, so der Landrat weiter.
Wer gegen diese Allgemeinverfügung verstößt, muss im Einzelfall 
mit einem Bußgeld von bis zu 50.000 Euro rechnen. „Der Land-
kreis Stendal führt im Rahmen von Außendienstterminen, auf 
Anzeige anderer Behörden oder Bürger Kontrollen durch. Diese 
werden durch die Mitarbeiter des Umweltamtes vorgenommen“, 
so der Landrat weiter. Gleichzeitig appelliert Puhlmann an die 
Bürger: „Bitte seien Sie sparsam und nachhaltig im Umgang mit 
der Ressource Wasser. Unser Ziel ist es, Wasser zu sparen und 
nicht möglichst viele Bußgelder zu verhängen.“
Wasserknappheit entgegenwirken
Neben der Allgemeinverfügung verfolgen der Landkreis Stendal 
sowie weitere Beteiligte eine Vielzahl verschiedener Ansätze, um der 
Wasserknappheit entgegenzuwirken. So etwa bringt der Landkreis 
sich auf Landesebene fachlich ein, wenn es um die Neufassung 
des Wassergesetztes für Sachsen-Anhalt geht. Hierbei wird das Ziel 
verfolgt, den Wasserrückhalt gesetzlich zu verankern. Weiterhin sol-
len den Unterhaltungsverbänden die Aufgaben zur Steuerung der 
Stauanlagen übertragen werden. Dies würde ein flächendeckendes, 
modernes Wassermanagement ermöglichen.
Quelle: Landkreis Stendal

	» Verwaltungsinformationen

Zwangsversteigerungsverfahren
„Durch Beschluss des Amtsgerichtes Stendal wurde für ein 
Grundstück in der Gemarkung Bölsdorf die Zwangsversteigerung 
angeordnet. Der Versteigerungstermin findet am 14.10.2025 statt.
Das Verfahren läuft unter dem Aktenzeichen 7 K 7/24.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an das Amtsgericht 
Stendal, Scharnhorststraße 40, 39576 Stendal.
Nähere Angaben zum Objekt erhalten Sie auch im Internet unter 
www.versteigerungspool.de und www.zvg-portal.de.“

Öffentliche Veranstaltungen –  
Anzeigepflicht beachten!

Ob Vereinsfest, Musikveranstaltung, kleines Straßenfest, Open-
Air-Konzert oder nur ein kleiner Flohmarkt – solche Veranstaltun-
gen sind wichtige und schöne Bestandteile unseres städtischen 
Lebens.

Damit sie gut vorbereitet und sicher durchgeführt werden können, 
ist es erforderlich, dass sie rechtzeitig bei der Stadt Tangermünde 
angezeigt werden.
Es spielt keine Rolle, ob es sich um eine große oder kleine Veran-
staltung handelt – die Anzeigepflicht gilt in jedem Fall.
Laut § 4 der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Tangermünde 
gilt:
„Wer eine öffentliche Veranstaltung durchführen möchte – insbe-
sondere mit Musikaufführungen – muss diese mindestens vier 
Wochen vor Beginn schriftlich anzeigen.“
Dies betrifft auch Veranstaltungen in Gaststätten, sofern diese 
nicht als Diskothek oder Gaststätte mit regelmäßigen Tanz- und/
oder Musikveranstaltungen konzessioniert sind.
Die Anzeige muss folgende Angaben enthalten:
•	 Veranstaltungsort
•	 Veranstaltungszeit
•	 Art der Veranstaltung
•	 Name und Kontaktdaten des Veranstalters
•	 Erwartete Besucherzahl
In bestimmten Fällen kann die Stadt weitere Unterlagen anfor-
dern, um die Veranstaltung angemessen beurteilen zu können.
Das entsprechende Anzeigeformular finden Sie auf unserer In-
ternetseite unter: Formulare der Stadt Tangermünde Stadt Tan-
germünde
Wir bitten alle Veranstalter, diese gesetzliche Vorgabe einzuhal-
ten. Nur so können wir gemeinsam für sichere, gut organisierte 
und gelungene Veranstaltungen in unserer Stadt sorgen.
Ihre Stadtverwaltung Tangermünde

Schließung des Gewerbeamtes
Sehr geehrte Damen und Herren,
das Gewerbeamt der Stadt Tangermünde bleibt von Montag, 
08.09.2025 bis Freitag, 12.09.2025, aus organisatorischen 
Gründen geschlossen.
Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
gez. Fengler
Sachgebietsleiterin

Wochenmarkt Tangermünde
Sehr geehrte Damen und Herren,
am Donnerstag, dem 11.09.2025, entfällt der Wochenmarkt 
in Tangermünde wegen der Aufbauarbeiten für das diesjährige 
Burgfest, das vom 12.09.2025 bis 14.09.2025 stattfinden wird.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
gez. Fengler
Sachgebietsleiterin

Schließung des Einwohnermeldeamtes am 
13.09.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Einwohnermeldeamt der Stadt Tangermünde bleibt am 
Samstag, dem 13.09.2025, aus organisatorischen Gründen ge-
schlossen.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Fengler
Sachgebietsleiterin
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Bei uns ist Anzeigen schalten
kinderleicht.
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Ab Sommer 2026 ver-
wandeln die Stadt Tan-
germünde gemeinsam 
mit dem Theater der Alt-
mark die Promenade am 
Fuße der Roßforte in eine 
Open-Air Kulisse, wie sie 
es so noch nicht gegeben 
hat.

Zum Auftakt erleben die 
Zuschauer das vielfach 
ausgezeichnete Musical 
Monty Python’s SPAMA-
LOT. Basierend auf dem 
Kultfilm „Die Ritter der Ko-
kosnuss“ und mit dem Tony 
Award als bestes Musical 
ausgezeichnet, verspricht 
SPAMALOT Unterhaltung 
für Jung und Alt.

Doch bevor der Startschuss 
fällt, sind Ihre kreativen 
Köpfe gefragt. Tangermün-
des Open-Air Kulisse soll 
DIE Adresse für Theater-
begeisterte und die, die 
es noch werden wollen, 
werden. In der Altmark und 
darüber hinaus. Die Stadt 
Tangermünde und das 
TdA sind auf der Suche 
nach einem einprägsamen 
Namen für die neu entste-
hende Freilichtbühne, die 
nicht nur in aller Munde 
ist, sondern auch über die 
Stadt- und Landesgrenzen 
hinaus bekannt wird. Ein 
Name, der die Einzigartig-
keit und den Charme Tan-
germündes widerspiegelt 
und gleichzeitig die Vor-
freude und das Interesse 
auf die kommenden Vor-
stellungen weckt.

Wer seiner Kreativität freien 
Lauf lassen möchte, auf 
den wartet nach der Aus-
losung natürlich noch eine 
weitere Überraschung. 
Werden Sie und Ihre Be-
gleitung VIP-Gäste zur Pre-
miere von Monty Python’s 
SPAMALOT. Schicken Sie 
ihre Vorschläge bis zum 
31.10.2025 an freilicht-
buehne@tangermuende.
de oder an Stadt Tanger-
münde, Stichwort: Freilicht-
bühne, Lange Straße 61 in 
39590 Tangermünde.

Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen und darauf, den 
Sommer 2026 mit Ihnen 
willkommen zu heißen.

Tangermünder Hafen wird zur Open-Air Kulisse
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Humanas betreibt in ganz Sachsen-Anhalt mehr als 20 Wohnparks, 
in denen die Bewohnerinnen und Bewohner in einer innovativen 
Wohnform leben. Die Einraumwohnungen sind dabei die Alternative 
zu einem klassischen Pflegeheim, wo in den eigenen vier Wänden 
eine Rund-um-die-Uhr-Pflege gewährleistet ist. Daneben bietet das 
Familienunternehmen aus Colbitz (Landkreis Börde) barrierefreie 
und altersgerechte Zweiraumwohnungen in den Wohnparks an. 
Auch dort ist eine Rund-um-die-Uhr-Pflege möglich.

Dr.-Fritz-Milkowski-Stiftung zeichnet vier  
herausragende Ortschroniken aus

Preisverleihung im Rahmen des 21. Altmärkischen Heimat-
festes in Salzwedel
Mit großem Interesse und viel Applaus wurden am 29. Juni vier eh-
renamtlich verfasste Ortschroniken im Rahmen des Wettbewerbs 
der Dr.-Fritz-Milkowski-Stiftung gewürdigt. Die feierliche Preisverlei-
hung fand auf der Bühne des Rathausturmplatzes in der Hansestadt 
Salzwedel statt – eingebettet in das 21. Altmärkische Heimatfest. 
Der Vorsitzende des Stiftungsbeirats, Dr. André Benthien, über-
reichte die Auszeichnungen und hob in seiner Ansprache die große 
Bandbreite und Qualität der eingereichten Beiträge hervor.
Die Dr.-Fritz-Milkowski-Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Erforschung, Dokumentation und Weitergabe regionaler Ge-
schichte in der Altmark und darüber hinaus zu fördern. Insbeson-
dere würdigt sie mit ihrem Wettbewerb das oft jahrzehntelange 
ehrenamtliche Engagement von Chronisten, die durch akribische 
Recherche, persönliche Erinnerungen und historische Quellen 
das kulturelle Gedächtnis ihrer Orte lebendig halten.
In diesem Jahr stellte der Wettbewerb erneut die Vielfalt heimat-
geschichtlicher Forschung unter Beweis: Insgesamt elf Beiträge 
wurden eingereicht – von kompakten Monografien über einzelne 
Gebäude bis hin zu mehrbändigen Ortschroniken, die ganze 
Dorfgeschichten umfassen. Der Stiftungsbeirat zeichnete vier 
dieser Arbeiten mit Preisen aus.
Den ersten Preis erhielt Albrecht Will für seine Chronik „Handel 
und Gewerbe in Vaethen – Tangerhütte“. Das Werk überzeugt 
durch eine klare Gliederung, eine herausragende gestalterische 
Umsetzung sowie einen professionellen Umgang mit neuen 
Medien. Besonders hervorzuheben ist der wissenschaftliche 
Anspruch der Arbeit: Die Chronik dokumentiert nicht nur die wirt-
schaftliche Entwicklung des Ortes, sondern bietet auch einen 
strukturierten Zugang zu historischen Quellen und verbindet 
klassische Forschung mit moderner Präsentation.

Dr.-Fritz-Milkowski-Stiftung Preisverleihung 2025� Foto: Stefan 
Rühling

Der zweite Preis ging an Gottfried Bauch für seine Veröffentlichung 
„Die Schönhauser Flurnamen“. In dieser umfassenden Flurna-
menforschung gelingt es dem Autor, die sprachlichen und geogra-
fischen Wurzeln eines Ortes mit großer Genauigkeit freizulegen. 
Die sorgfältige Recherche, die systematische Darstellung und die 
gelungene Aufbereitung machen das Werk zu einer Grundlagen-
arbeit, die weit über die Region hinaus als Referenz dienen kann. 
Flurnamen haben – wie Dr. Benthien betonte – einen hohen Iden-
tifikationswert für die Bevölkerung und dokumentieren eine Form 
des kollektiven Gedächtnisses, die andernorts oft verloren geht.
Zwei dritte Preise wurden in diesem Jahr vergeben: Mit der Arbeit 
„Erinnerungen an Chausseehaus-Hassel“ legt Sieglinde Lühe 
eine äußerst detailreiche Chronik über einen eng begrenzten 
Raum vor. Die kleine Siedlung Chausseehaus, heute ein Ortsteil 
von Hassel, besteht nur aus wenigen Häusern, in denen heute 
gerade einmal 75 Menschen leben. 

	» Pressemitteilungen

Neues von Humanas!

Humanas-Wohnparks unterstützen Kinder und Jugendliche 
des DRK
Grieben/Tangerhütte/Tangermünde, 11. Juli 2025
Eine sportliche Spende gab es jetzt für die Kinder- und Jugend-
häuser „Anne Frank“ des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) in 
Tangerhütte von den drei in der Altmark gelegenen Humanas-
Wohnparks. Im Rahmen der jährlichen Charity-Aktion „Läuft bei 
Humanas“ waren die Wohnparkteams aus Grieben, Tangerhütte 
und Tangermünde jeweils sportlich aktiv und haben so 748,50 
Euro gesammelt. Der Spendenscheck ist jetzt in Tangerhütte 
übergeben worden.
Bereits zum fünften Mal stand im Frühjahr 2025 für die mittler-
weile 23 Humanas-Wohnparks sowie weitere Mitarbeitende aus 
der Verwaltung, dem Referententeam und die Auszubildenden 
die Charity-Aktion „Läuft bei Humanas“ an. „Jedes dieser Teams 
darf ein Spendenziel wählen“, erklärt Linda Wolf, die als Referen-
tin für die Humanas-Stiftung für Kinder und Jugendliche zustän-
dig ist. Die drei Altmark-Wohnparks aus Grieben, Tangerhütte 
und Tangermünde des Pflegeunternehmens Humanas haben 
sich zusammengetan, um ihre ersportelten Kilometer den DRK 
Kinder- und Jugendhäusern „Anne Frank“ in Tangerhütte zukom-
men zu lassen.
Denn bei „Läuft bei Humanas“ zählt jeder Kilometer. „Für jeden 
erlaufenen Kilometer gibt es seitens der Humanas-Stiftung oder 
direkt von Humanas pro Person 1,50 Euro. Für jeden erradelten 
Kilometer sind es 50 Cent“, erklärt Humanas-Geschäftsführer 
Fabian Biastoch.
Während die Wohnpark-Teams Grieben und Tangermünde gera-
delt sind, war das Team aus Tangerhütte zu Fuß unterwegs. Das 
macht bei der Summe von 748,50 Euro insgesamt 1447 Radkilo-
meter und 100 erlaufene Kilometer.

Im Beisein einiger Jugendlicher der DRK-Anne-Frank-Häuser 
haben Pflegefachkraft Christian Blumrodt aus Grieben (v.l.) und 
Pflegedienstleiter Thomas Gmell vom Humanas-Wohnpark in 
Tangerhütte den Spendenscheck an die Mitarbeiterin der Kinder- 
und Jugendhäuser „Anne Frank“ in Tangerhütte, Frau Teschner 
(r.), übergeben. � Foto: Linda Wolf/Humanas

„Es ist schön, dass wir Altmark-Wohnparks uns zusammenge-
schlossen haben und so für die Kinder und Jugendlichen der 
DRK-Anne-Frank-Häuser ein ordentlicher Betrag zusammen-
bekommen haben“, findet Thomas Gmell, Pflegedienstleiter des 
Humanas-Wohnparks Tangerhütte. Den Spendenscheck hat der 
Pflegedienstleiter zusammen mit Pflegefachkraft Christian Blum-
rodt aus dem Wohnpark Grieben zur Freude einiger anwesender 
Anne-Frank-Jugendlicher an die Mitarbeiterin der DRK-Kinder- 
und Jugendhäuser, Frau Teschner, übergeben.
Schließlich profitieren letztliche unter anderem die Kinder- und 
Jugendlichen, der stationär-integrativen Gruppen der Einrich-
tung von der Spende. Neben den Wohngruppen für Kinder und 
Jugendliche bieten die Anne-Frank-Häuser in Tangerhütte aber 
auch unter anderem eine Mutter/Vater-Kind-Wohngruppe, teilsta-
tionäre Tagesgruppen und verschiedene Angebote für die beste-
henden (Wohn-)Gruppen sowie Familienhilfe.
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Netzwerktreffen� Foto: ART

Eröffnet wurde der Abend von 
Carla Reckling-Kurz, Geschäfts-
führerin der Altmärkischen Re-
g i o n a l m a r ke t i n g -  u n d 
Tourismusverbandes (ART), 
und dessen Vorsitzenden und 
Landrat des Altmarkkreises 
Salzwedel Steve Kanitz. Beide 
betonten die Bedeutung regio-
naler Netzwerke und gemeinsa-
mer Strategien für eine 
zukunftsfähige Vermarktung der 
Altmark mit ihrer großen Pro-
dukt- und Angebotsvielfalt. 
Landrat Kanitz unterstrich: „Wir 
alle sind Botschafter dieser 
wunderschönen Region.“
Im Fokus standen die Vorstel-

lung der Beteiligungsformate des ART zur Präsentation und Ver-
marktung regionaler Produkte, darunter das Regionalsiegel „echt 
Altmark“, die „Altmark-Kiste“, der „Wirtschaftspreis Altmark“, die 
Vermarktungsplattform „Kreativorte im Grünen“ sowie Möglich-
keiten der Beteiligung am Altmarkstand bei Messen u.a. überre-
gionalen Veranstaltungen.
Vorstellung innovativer Vertriebsmöglichkeiten
Die regionalen Vermarktungsoptionen wurden ergänzt durch zwei 
faktenreiche, informative Impulsvorträge:
Jasmin Sigl von der LOKBEST GmbH stellte das innovative 
24/7-Ladenkonzept vor, das als Chance für regionale Produkte 
auch außerhalb klassischer Verkaufszeiten und Strukturen ge-
sehen wird. Das Lokbest-Ladenkonzept bietet in der Zeit des 
Fachkräftemangels ein Konzept, dass intuitiv per Handy-App den 
Zugang und damit den Verkauf in kleinen Geschäften personalun-
abhängig gewährleistet. Dabei funktioniert das System auch hy-
brid, sodass immer noch Verkaufszeiten mit Personal eingeplant 
werden können. Ein Geschäft, das mit dem System von LOKBEST 
arbeitet, gibt es in der Altmark bereits: Die Molkerei Bauer Freigeist 
aus Wiepke hat das System im Juni 2024 eingeführt.
Um den Einzug mit regionalen Produkten in die Verkaufspalette 
des klassischen Einzelhandels ging es im Vortrag von Anett Grey 
und Marcus Reh von der EDEKA Handels- und Vertriebsgesell-
schaft Minden-Hannover mbH. Sie gaben praxisnahe Einblicke 
in die Anforderungen und Chancen für regionalen Produzenten 
im Lebensmitteleinzelhandel. Die inhabergeführten EDEKA-Ein-
zelhändler setzen stark auf den Trend zum bewussten, regiona-
len Einkaufen und so ist ihnen sehr daran gelegen, regionale 
Produkte in ihren Regalen anzubieten. Für die Sichtbarkeit der 
regionalen Produkte hat die EDEKA verschiedene Marketingakti-
onen, z.B. die Regionaltafeln in den Märkten oder entsprechende 
Kategorien in den EDEKA-Handzetteln, die jedes Wochenende 
in die Haushalte flattern. 

So kann die Chronik im Detail auf die Geschichte der einzelnen 
Häuser und Familien eingehen, ohne im Umfang zu überfordern. 
Nach dem Bau der Chaussee Stendal-Arneburg 1857 wird zu-
nächst das Gebäude „Station 54“, heute Rosenstraße 2, als 
Dienst- und Wohnhaus für den Kassierer der Chaussee-Gebühr 
errichtet. Erst 1890 kommen weitere Gebäude hinzu. Das Chaus-
seehaus in Hassel und die darauffolgende Entstehung einer 
Siedlung, stehen dabei exemplarisch für eine Bau- und Verkehrs-
geschichte, die in vielen Regionen in Vergessenheit geraten ist. 
Das Werk hebt sich durch die Tiefe der Recherche und die Aufbe-
reitung spezieller Quellen ab – und könnte laut Dr. Benthien den 
Impuls geben, ähnliche Chroniken über weitere Chausseehäuser 
in der Region zu initiieren.
Der zweite dritte Preis ging an Reinhold Lau für den ersten Band 
seiner „Bismarker Geschichte(n)“. Diese Chronik widmet sich den 
Grundpfeilern städtischer Identität – dem Namen der Stadt, dem 
Wappen und den zentralen Wahrzeichen. Besonders hervorzuhe-
ben ist der umfangreiche Anhang mit Kurzbiografien der zitierten 
Autorinnen und Autoren sowie ein ausgezeichnetes Quellen- und 
Anlagenverzeichnis. Die Arbeit beeindruckt durch ihre Kombination 
aus wissenschaftlicher Fundierung und lokalhistorischer Leiden-
schaft. In seiner Ansprache bedankte sich Dr. Benthien ausdrück-
lich bei allen Teilnehmenden des Wettbewerbs für ihr Engagement: 
„Die eingereichten Werke zeigen eindrucksvoll, wieviel historische 
Tiefe, persönliche Hingabe und methodisches Können in der eh-
renamtlichen Heimatforschung stecken. Ohne dieses Engagement 
würden viele Geschichten – große wie kleine – in Vergessenheit 
geraten. Die Stiftung versteht sich als Partner dieser Arbeit und 
wird sie auch künftig nach Kräften unterstützen.“
Die Dr.-Fritz-Milkowski-Stiftung vergibt ihre Auszeichnungen in der 
Regel alle zwei Jahre und versteht den Wettbewerb als Ansporn zur 
weiteren Auseinandersetzung mit der Geschichte vor Ort. Mit der 
Preisverleihung im Rahmen des Altmärkischen Heimatfestes wurde 
nicht nur das ehrenamtliche Engagement gewürdigt – es wurde 
auch einem breiten Publikum vor Augen geführt, wie wertvoll lokale 
Geschichtsschreibung für das Selbstverständnis einer Region ist.

Gemeinsam auf die Bühne – überregionaler 
Messe- & Veranstaltungsauftritt

Aufruf zur regionalen Vermarktung mit gemeinsamer Alt-
mark-Präsenz
Die rege Teilnahme und das große Interesse am Netzwerktreffen 
„Regionale Wertschöpfung Altmark“ zeigen: Die Altmark ist bereit, 
ihre Stärken noch sichtbarer zu machen. Dazu gehört auch gemein-
same Präsentation auf überregionalen Messen & Veranstaltungen.
Aktuell sucht der ART engagierte Produzenten und Anbieter, die 
die Altmark bei kommenden Präsentationen dabei sein möchten. 
Dazu zählen der Brandenburg-Tag 2025, der vom 13.-14. Sep-
tember 2025 in Perleberg stattfindet sowie das eine Woche später 
stattfindende Landeserntedankfest im Magdeburg (20.-21.09.25).
Und mit Blick auf das nächste Jahr laufen die ersten Vorberei-
tungen für die Grüne Woche, die 2026 ihr 100-jähriges Bestehen 
feiert. Vom 16. bis 25. Januar 2026 wird sich die Altmark wieder 
mit einem Gemeinschaftsstand dem internationalen Publikum in 
Berlin präsentieren, wozu sich Erzeuger, Direktvermarkter und 
Produzenten gern tageweise anmelden können.
Interessierte können die entsprechende Anmeldung zur jewei-
ligen Veranstaltung/Messe unter finden: https://www.altmark.de/
wirtschaft/messen-veranstaltungen/
Für weitere Rückfragen zu dieser Pressemeldung steht 
Ihnen gern zur Verfügung:
Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband
Lisa Franke
Tel.: 039322 – 726014 | Fax 039322 – 726 029 | E-Mail: manage-
ment@altmark.de

Starke Impulse für  
die regionale Vermarktung

Netzwerktreffen „Regionale Wertschöpfung Altmark“ bringt 
Produzenten und Handel zusammen
Am 12. Juni 2025 kamen auf dem Gutshof Lindstedt zahlreiche 
Direktvermarkter, Erzeuger, Produzenten und Vertreter aus Politik 
und Verwaltung aus der gesamten Altmark zum Netzwerktreffen 
„Regionale Wertschöpfung Altmark“ zusammen. Der Altmärki-
sche Regionalmarketing- und Tourismusverbandes (ART) hatte 
zu der Veranstaltung eingeladen mit der Zielsetzung, die im Rah-
men des Regionalmarketings bestehenden Vermarktungsformate 
und Beteiligungsoptionen vorzustellen sowie neue Impulse zu 
setzen – dies alles vor dem Hintergrund, die Sichtbarkeit altmär-
kischer Produkte weiter zu stärken.

Täglich ein frisch 
gekochtes Mittagessen

Probieren Sie es aus: Telefon 0800-150 150 5 oder 
im Internet unter www.meyer-menue.de

• Täglich 7 leckere Menüs 
 zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

• Wechselnde Spezialitäten 
 in unseren Aktionswochen

- Anzeige -
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Fabian Wittek und Dirk Hennig (v.l.), beide Geschäftsführer der 
HSP STEUER Altmark GmbH, erhielten viele Glückwünsche zum 
„Wirtschaftspreis“, der das gesamte Team gestärkt hat.� Fotos: 
Zeitgeist Business Marketing by Tom Przibilla (3)

Bei der HSP STEUER Altmark GmbH wurde das positive Echo 
sogar zum internen Antrieb. Fabian Wittek erklärt: „Wir haben viele 
Glückwünsche erhalten – von Mandanten, aber auch von externen 
Kontakten. Vor allem aber: Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben sich riesig gefreut. Der Preis hat das ganze Team gestärkt.“
Jan Rakowske von der PFS Holding GmbH in der Kategorie 
„Existenzgründung“ bringt es auf den Punkt: „Seit dem Bericht in 
der Zeitung werden wir anders wahrgenommen – nicht mehr nur 
als die kleinen Selbstständigen. Der Preis hat Aufmerksamkeit 
geschaffen, die wir ohne ihn so nicht gehabt hätten.“

Der Gewinner des „Existenzgründerpreises“ Jan Rakowske von 
PFS Holding (links) freut sich mit seinen Mitarbeitern über die 
veränderte Wahrnehmung seines Unternehmens.

Für die COMAN Software GmbH war der Preis nicht nur eine 
Auszeichnung, sondern ein Türöffner in viele Richtungen. Timur 
Ripke und Sven Kägebein erklären: „Wir konnten unsere regi-
onale Bekanntheit erheblich steigern – und auch unsere Netz-
werke mit Wirtschaft, Politik und weiteren Akteuren ausbauen. 
Die Teilnahme ist eine Chance, sich als Unternehmen mit Verant-
wortung und Zukunftsvision zu positionieren.“
Jetzt bis 17. August 2025 für diesjährigen Wettbewerb bewer-
ben – und sichtbar werden
Die Bewerbungsphase für den „Wirtschaftspreis Altmark 2025“ 
läuft – und bietet Unternehmen der Region erneut die Möglich-
keit, sich und ihr Wirken öffentlich zu präsentieren. Dass es dabei 
um weit mehr als einen Moment im Rampenlicht geht, zeigen die 
Stimmen der bisherigen Preisträger eindrucksvoll.
Die Bewerbung ist denkbar einfach: Unter www.altmark.de/wirt-
schaftspreis/ befindet sich das digitale Bewerbungsformular. Ein-
zureichen ist die Bewerbung bis zum 17. August 2025 per E-Mail 
an management@altmark.de. Für Fragestellungen und Hilfen 
finden die Bewerber die entsprechenden Ansprechpartner auf 
o.g. Website.
Für weitere Rückfragen zu dieser Pressemeldung steht 
Ihnen gern zur Verfügung:
Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband
Lisa Franke
Tel.: 039322 – 726014 | Fax 039322 – 726 029 | E-Mail: manage-
ment@altmark.de
Links:
www.altmark.de/wirtschaftspreis | www.facebook.com/Regional-
marketingAltmark
www.instagram.com/altmark.de/ | www.linkedin.com/

Vor einigen Wochen wurde beispielsweise regionales Frühstück 
mit unserem „echt Altmark“-Siegelträger Berufsimkerei Behrendt 
aus Stendal beworben, der persönlich mit seinem Wabenkönig-
Honig vorgestellt wurde.
Wer den Schritt in die Supermärkte wagen möchte, dem ist nahe-
zulegen, den Kontakt aufzunehmen: Der ART unterstützt Produ-
zenten gern als Vermittler beim Erstkontakt mit EDEKA.
Fazit des Abends: Die Altmark hat mit seinen regionalen Produk-
ten großes Potenzial – durch ein starkes Netzwerk, durch gezielte 
Zusammenarbeit, gemeinsamer Auftritt und innovative Vermark-
tung können wir die Bekanntheit unserer Region weiter ausbauen 
und regionale Produkte erfolgreich platzieren.
Für weitere Rückfragen zu dieser Pressemeldung steht 
Ihnen gern zur Verfügung:
Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband
Lisa Franke
Tel.: 039322 – 726014 | Fax 039322 – 726 029 | E-Mail: manage-
ment@altmark.de

Wirtschaftspreis Altmark 2025: „Plötzlich 
war das Interesse da – auch überregional“

Eine Bewerbung, die sich lohnt – die fünf Vorjahres-Preisträ-
ger berichten über nachhaltige Effekte
Es sind noch nur noch wenige Wochen bis zum Ende des Bewer-
bungszeitraums für den „Wirtschaftspreis Altmark 2025“. – Wer 
ähnlich wie die Vorjahrespreisträger von den Effekten der Öffent-
lichkeit und vielfachen Präsenz profitieren möchte – bewirbt sich 
jetzt: Und zwar ganz einfach per digital ausfüllbarem Formular 
auf www.altmark.de.
Denn, dass die Effekte für die Preisträger spürbar sind, wird in 
vielerlei Rückmeldungen deutlich: Vom gestiegenen Kunden-/ 
Gäste-Interesse, über neue Netzwerk-/ Branchen-Kontakte und 
Initiativ-Bewerbungen von potenziellen neuen Mitarbeitern bis hin 
zur sichtbaren Stärkung der eigenen Marke: Der Preis hat bei den 
Unternehmen Eindruck hinterlassen – intern wie extern.
Simone Döpelheuer, Inhaberin des Wellness- und Sporthotels 
„Haus am See“ und Tourismus- Preisträgerin berichtet: „Wir wur-
den oft auf den Preis angesprochen – sogar Gäste aus Magde-
burg oder dem Harz haben sich bei uns gemeldet, nachdem sie 
über die Zeitung oder das Radio davon gehört hatten. Der Preis 
hat unsere Reichweite spürbar vergrößert.“
Für sie ist klar: „Jedes Unternehmen sollte zeigen, was hier in der 
Altmark möglich ist. Wir haben starke Betriebe – und das dürfen 
ruhig noch mehr Menschen erfahren.“

Felix Neumann von Grünland Der Bioladen (links) prüft mit sei-
nem Mitarbeiter die Ware für die Jobkiste, die seit der Preisaus-
zeichnung richtig Fahrt aufgenommen hat.

Auch Felix Neumann von Grünland Der Bioladen spürt langfris-
tige Effekte: „Die Auszeichnung hat unsere Sichtbarkeit deutlich 
erhöht – bei Kunden und Partnern gleichermaßen. Und unsere 
nachhaltigen Jobkisten-Projekte haben seitdem richtig Fahrt auf-
genommen.“
Für ihn ein klares Zeichen: „Jedes Unternehmen, das bisher nicht 
unter den Gewinnern war, sollte sich bewerben – es ist eine ver-
diente Würdigung der Leistungen in unserer Region.“
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Amts- und Informationsblatt

Stadt Tangermünde

epaper unter: archiv.wittich.de/5304

Post aktuell 
an alle 

Haushalte

Nachrichten aus Vereinen und Verbänden, Schulen und Kitas sind interessante Nachrichten vor Ort, die gerne 
gelesen werden. All diese Nachrichten werden im Amts- und Informationsblatt Stadt Tangermünde gerne und 
kostenlos abgedruckt. Senden Sie Ihre Dateien bitte an: 

INFOTHEK@TANGERMUENDE.DE

Und in der nächsten Ausgabe können Sie Ihre Informationen gedruckt nachlesen!

29308 Winsen | Am Amtshof 4 | www.wittich.de | Telefon: 0 56 22 - 80 06 74 (Frau Küchmann-Stracke) 

SENDEN SIE UNS GERNE IHRE BERICHTE!

Gerade eine schöne Aktion in der Kita durchgeführt?

Die meisten Tore geschossen?

Interessantes aus den Schulen?

Hinweise auf Veranstaltungen?

Ehrungen oder Verabschiedungen?

Aktuelles aus dem Vereinsleben?

Den größten Fisch gefangen?

Sie können uns alles anvertrauen.Sie können uns alles anvertrauen.
Wir erzählen es auch garantiert weiter. Wir erzählen es auch garantiert weiter. 

Versprochen!Versprochen!
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Stadt Tangermünde
Der Stadtrat

1. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von  
Straßenreinigungsgebühren in der 
Stadt Tangermünde  
(Straßenreinigungsgebührensatzung)

Inhaltsverzeichnis
Präambel
§ 1 Änderung
§ 2 Inkrafttreten

Aufgrund der §§ 8, 11 und 45 Abs. 2 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16. Mai 2024 (GVBl. LSA S. 132), § 50 Abs. 
1 Nr. 3 des Straßengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (StrG 
LSA) vom 06.07.1993 in der derzeit gültigen Fassung sowie §§ 1, 
2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 13.12.1996 in der derzeit gültigen Fassung hat der 
Stadtrat der Stadt Tangermünde in seiner Sitzung am 25.06.2025 
folgende Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßen-
reinigungsgebühren in der Stadt Tangermünde (Straßenreini-
gungsgebührensatzung) vom 23.07.2020 beschlossen:

§ 1
Änderungen

Der § 4 – Höhe der Gebühren – erhält folgenden Wortlaut:
(1) Für die Ermittlung der Straßenreinigungsgebühr wird, der 
Gesamtanliegeranteil von 29.912,02 € durch die gesamten Rei-
nigungsquadratmeter 990.693 m² geteilt. Das Ergebnis stellt die 
jährliche Straßenreinigungsgebühr je m² Grundstücksfläche dar.
(2) Die Straßenreinigungsgebühr beträgt jährlich je m² Grund-
stücksfläche (siehe § 3 Abs. 2) in der Reinigungsklasse I 0,0302 €.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am 01.07.2025 in Kraft.

Tangermünde, den 27.06.2025�

Stadt Tangermünde
Der Stadtrat

Satzung der Stadt Tangermünde 
über die Rahmenförderung für  
gemeinnützige Vereine  
(Rahmenfördersatzung)

Inhaltsverzeichnis
Vorwort

§ 1 Allgemeines
§ 2 Begriff des Zuschusses
§ 3 Gemeinnützigkeit
§ 4 Förderungsgrundsätze und Bewilligungsvoraus-

setzungen
§ 5 Betrieb von kommunalen Sportstätten
§ 6 Miet- und Betriebskostenzuschüsse
§ 7 Sachkostenzuschüsse
§ 8 Investitionskostenzuschüsse
§ 9 Großveranstaltungen
§ 10 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Auf der Grundlage der §§ 5, 8 Absatz 1 Satz 1 und 45 Absatz 
2 Nr. 1 der Kommunalverfassung für das Land Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat von 
Tangermünde in seiner Sitzung am 25.06.2025 die Satzung der 
Stadt Tangermünde über die Rahmenförderung für gemeinnüt-
zige Vereine (Rahmenfördersatzung) beschlossen.

	» Amtliche Bekanntmachungen

•	 1. Änderungssatzung über die Straßenreinigung und den 
Winterdienst in der Stadt Tangermünde (Straßenreinigungs-
satzung)

•	 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Tangermünde (Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung)

•	 Satzung der Stadt Tangermünde über die Rahmenförderung 
für gemeinnützige Vereine (Rahmenfördersatzung)

Stadt Tangermünde
Der Stadtrat

1. Änderungssatzung über die 
Straßenreinigung 
 und den Winterdienst in der 
Stadt Tangermünde  
(Straßenreinigungssatzung)

Inhaltsverzeichnis
Präambel
§ 1 Änderung
§ 2 Inkrafttreten

Aufgrund der §§ 8, 11 und 45 Abs. 2 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 
(GVBl. LSA S. 288) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 16. Mai 2024 (GVBl. LSA S. 132) und § 50 Abs. 1 des Straßen-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 in 
der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Tangermünde 
in seiner Sitzung am 25.06.2025 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Änderungen

Die Anlage 1 zur Satzung über die Straßenreinigung und den 
Winterdienst in der Stadt Tangermünde (Straßenreinigungssat-
zung) erhält folgende Fassung:
Straßenverzeichnis und Reinigungsklassen
Straßenverzeichnis mit Reinigungsklasse (RK) und den Basis-
daten der Grundstücksflächen (BGF) an den jeweiligen Straßen 
(Berechnungsgrundlage)

lfd. Nr. Straßenbezeichnung BGF in 
m²

RK

1 Arneburger Straße 441.763 I
2 August-Bebel-Straße 58.207 I
3 Fritz-Schulenburg-Straße von Haus-

Nr. 3 bis Haus-Nr. 39
16.634 I

4 Kirschallee 170.390 I
5 Lindenstraße 69.143 I
6 Lüderitzer Straße bis zum Knoten 

Landesstraßen L 30/ L 31
67.434 I

7 Stendaler Straße (Verlauf der Lan-
desstraße L 30)

88.273 I

8 OT Bölsdorf, Deichstr. linksseitig 
Haus Nr. 1 bis 28 und rechtsseitig 
Haus Nr. 54 bis gegenüber Deichstr. 
28

78.849 I

GESAMT 990.693
Reinigungsklassen
I 2 x monatlich in der Zeit vom 01.01. bis 30.04. und vom 

01.11. bis 31.12.
wöchentlich in der Zeit vom 01.05. bis 31.10.

§ 2
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Diese Änderungssatzung tritt am 01.07.2025 in Kraft.

Tangermünde, den 27.06.2025�

Bürgermeister
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(3) Die Beantragung der Fördermittel nach dieser Satzung 
setzt den Nachweis des Vereinsregistereintrages beim 
Amtsgericht, den Nachweis der Gemeinnützigkeit und der 
Erhebung von angemessenen Beiträgen von den Mitglie-
dern des Vereines voraus.
Angemessen sind Beiträge immer dann, wenn der Verein 
damit wirtschaftlich arbeiten kann.

(4) Die Förderung kann nur im Rahmen der im Haushalt der 
Stadt bereitgestellten finanziellen Mittel erfolgen.

(5) Die Antragsteller müssen die öffentlichen Mittel für den 
festgelegten Zweck verwenden. Ein Verwendungsnachweis 
ist unaufgefordert bis zum 28.02. des Folgejahres bei der 
Stadt Tangermünde vorzulegen.

(6) Mit investiven Vorhaben darf grundsätzlich nicht vor Bewil-
ligung des Zuschusses begonnen werden.

(7) Auf Zuschüsse nach dieser Satzung besteht kein Rechts-
anspruch.

§ 5
Betrieb von kommunalen Sportstätten

(1) Die Stadt Tangermünde betreibt die nachfolgend genann-
ten Sportstätten:
a) Sporthalle Sportzentrum
b) Sporthalle Lämmergasse
c) Sporthalle Waldschlößchen
d) Sportstadion „Am Wäldchen“
e) Bootshaus der Ruderer am Hafen
f) Sporthalle Buch.

(2) Die in Absatz 1 genannten Sportstätten stehen allen gemein-
nützigen Vereinen zur Nutzung im Rahmen ihrer Vereinstä-
tigkeit zur Verfügung. Die Nutzung spezifischer Sportanlagen 
und -räume, z.B. Kegelbahn, Judohalle, Kraftsportbereich, 
Schützen, Rudersport u. ä. wird nur den Vereinen gestattet, 
die die entsprechende Fachkunde hierfür besitzen.

(3) Die Stadt unterstützt den Vereinssport nach den Grundsät-
zen des § 4 durch eine mietfreie Überlassung der Sport-
stätten für die Vereinsmitglieder in den Zeiten außerhalb 
des Schul- und Kindergartensportes.

(4) Zur Sicherung des Erhalts der Sportstätten erfolgt gemäß 
§ 11 Satz 3 Sportfördergesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(SportFG LSA) eine angemessene Beteiligung an den Be-
triebskosten.

(5) Zur angemessenen Beteiligung für die Nutzung der Sport-
stätten einschließlich der erforderlichen Einrichtungsge-
genstände, Ausstattungen und Geräte wird eine Gebühr 
nach Maßgabe der Sportstättenkostensatzung erhoben.

§ 6
Miet- und Betriebskostenzuschüsse

(1) Miet- und Betriebskostenzuschüsse für Vereinsstätten sol-
len grundsätzlich nicht gewährt werden.

(2) In Ausnahmefällen kann ein Zuschuss gewährt werden, 
wenn der Verein nachweist, dass die gemeinnützige Tätig-
keit ohne ein Mietobjekt nicht möglich ist, keine kommu-
nale Räumlichkeit für diesen Zweck zur Verfügung steht 
und der Verein außerstande ist, entsprechende Mietzah-
lungen eigenständig zu leisten. Eine Zuschussgewährung 
der Stadt setzt voraus, dass der Verein einen Eigenanteil 
von mindestens 50 % trägt.

§ 7
Sachkostenzuschüsse

(1) Sachkosten sind Ausgaben, die im Rahmen der Vereinstä-
tigkeit für Materialien und Dienstleistungen anfallen, z.B. 
Verbrauchsmaterialien, Transportkosten oder Versicherun-
gen. Personal- und Lohnkosten sind keine Sachkosten.

(2) Grundsätzlich bestreiten die Vereine die für die Erfüllung 
des Vereinszwecks notwendigen Mittel für Sachkosten aus 
eigenen finanziellen Mitteln.

(3) In Ausnahmefällen kann ein Sachkostenzuschuss gewährt 
werden, wenn der Verein nachweist, dass die Vereinstä-
tigkeit ohne diesen Zuschuss gefährdet ist. Ein solcher 
Nachweis kann beispielsweise durch Vorlage einer Einnah-
menüberschussrechnung des Vorjahres oder eines Haus-
haltsplanes für das Folgejahr erfolgen.

Vorwort
Das ehrenamtliche Engagement in Vereinen und Ortsgruppen 
der Stadt Tangermünde ist ein unverzichtbarer Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens. Es trägt zur Erhöhung der Lebensqua-
lität der Bürger bei und fördert das soziale, kulturelle und sportli-
che Miteinander der Einwohner.
Zur Anerkennung und Unterstützung dieses ehrenamtlichen Wir-
kens gewährt die Stadt Tangermünde den Vereinen und Orts-
gruppen auf Antrag und unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit 
personeller, materieller und finanzieller Mittel in Abhängigkeit des 
Haushaltes Unterstützung. Die Vereinsförderung ist eine Freiwil-
ligkeitsleistung. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.
Die nachfolgenden Regelungen bestimmen den Rahmen für eine 
mögliche Förderung an die Vereine und Ortsgruppen in der Stadt 
Tangermünde.

§ 1
Allgemeines

(1) In Ergänzung der Unterstützung der Kinder- und Jugend-
arbeit in Tangermünde durch die Hugo Meyer-Nachfahren-
Stiftung kann die Förderung der Stadt nach dieser Satzung 
erfolgen für:
a) Zuschussgewährungen für den laufenden Betrieb von 

kommunalen Sportstätten;
b) Miet- und Betriebskostenzuschüsse für Vereinsstätten;
c) Sachkostenzuschüsse
d) Investitionskostenzuschüsse an Vereine;
e) Unterstützung der Großveranstaltungen in Tanger-

münde.
(2) Die Zuschüsse für Leistungen der unter § 1 Absatz 1 ge-

nannten Zwecke können nur gewährt werden, wenn die 
Stadt an deren Erfüllung ein erhebliches Interesse hat.

(3) Die Zuschüsse für Hilfsorganisationen der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr bleiben unberührt.

(4) Das Zuschussverfahren nach dieser Satzung bestimmt 
nur den Rahmen der Vereinsförderung. Der Vorschlag 
der konkreten Fördersumme ergeht nach Bewertung des 
jeweiligen Antrages und unter Beachtung der im Haushalt 
verfügbaren finanziellen Mittel vom Ausschuss für Sozi-
ales, Bildung, Kultur und Sport zur Beschlussfassung an 
den Stadtrat.

§ 2
Begriff des Zuschusses

Zuschüsse im Sinne dieser Satzung sind Leistungen aus Haus-
haltsmitteln der Stadt Tangermünde, die Dritten zur nachhaltigen 
Erfüllung von sozialen, jugend- oder sportfördernden und kultu-
rellen gemeinnützigen Aufgaben, die im öffentlichen Interesse 
liegen, gewährt werden.

§ 3
Gemeinnützigkeit

Gemeinnützigkeit oder gemeinnützig im Sinne dieser Satzung 
ist das zielorientierte Handeln von Körperschaften, das darauf 
gerichtet ist, die Allgemeinheit auf materiellem, geistigem oder 
sittlichem Gebiet selbstlos zu fördern. Dieses Handeln dient 
somit dem Gemeinwohl. Die Gemeinnützigkeit ist entsprechend 
nachzuweisen.

§ 4
Förderungsgrundsätze und  

Bewilligungsvoraussetzungen
Die Stadt kann auf Antrag die in ihrem Gebiet ansässigen, ge-
meinnützigen Vereine sowie Ortsgruppen aus dem Landkreises 
Stendal mit Sitz in der Stadt Tangermünde, die politisch neutral 
sind, fördern.
Gleiches gilt für auswärtig ansässige Vereine, welche über eine 
Vereinsstätte auf dem Gebiet der Stadt Tangermünde verfügen 
oder Zwecke verfolgen, die auch im Interesse Tangermünder Ein-
wohner und Bürger liegen.
(1) Ausgenommen von der Förderung sind politische Parteien, 

Kirchen und religiöse Vereinigungen sowie Vereine und 
Organisationen, die vorwiegend wirtschaftliche oder finan-
zielle Zwecke verfolgen.

(2) Der Antrag ist bis zum 30. September des dem Bewilli-
gungszeitraum vorausgehenden Jahres zu stellen.
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Ruth Conitzer vor der Roßfurt vor 1938

Zu Beginn der 1930er Jahre hatte Ursula eine Ausbildung bei 
einer Bank begonnen, musste sie jedoch zwangsweise abbre-
chen, da sie Jüdin war. Sie erkannte, dass sie keine Zukunft in 
Nazi-Deutschland hatte und das Land verlassen musste. Doch 
die Möglichkeiten zur Emigration wurden zunehmend geringer. 
Eine Flucht nach Palästina/Erez Israel schien ihr am aussichts-
reichsten, sodass sie sich ab 1936 in verschiedenen Hachschara-
Lagern auf eine Auswanderung dorthin vorbereitete.
(Hachschara ist die hebräische Bezeichnung für die Vorbereitung/
Tauglichmachung von Juden auf die Rückkehr ins Land Erez Is-
rael. Die zumeist Jugendlichen erlernten handwerkliche, land-
wirtschaftliche und gärtnerische Fertigkeiten, die zum Aufbau 
des Landes notwendig waren. Ohne diese Ausbildung hatten sie 
keine Aussicht auf ein Einreise-Visum.)
Ende Oktober 1937 bezahlten ihre Eltern sowohl für sie als auch 
für ihren Bräutigam Dr. Manfred Frankenstein die Kosten für die 
Auswanderung. Somit scheinen Arthur und Gertrud Conitzer mit 
der Auswanderung ihrer Tochter einverstanden gewesen zu sein. 
Im Gegensatz dazu zeigte Manfreds Onkel und Vormund Dr. Sel-
mar Frankenstein kein Verständnis für dessen Flucht und ent-
erbte ihn. Seiner Meinung nach durfte ein deutscher Jude seine 
Heimat nicht verlassen. Für ihn war es Verrat am deutschen Va-
terland. (Im September 1942 wurde der zuvor angesehene Arzt 
im Alter von 71 Jahren gemeinsam mit seiner 66-jährigen Frau 
ins Ghetto Theresienstadt verschleppt, wo sie umkamen.)

Familienfoto Ursula, Manfred und Esther in Palästina 1939 
� Fotos: Walter Frankenstein, Sammlung jüdisches Museum 
Berlin (3)

Ursula Conitzer und ihr Bräutigam konnten nicht direkt nach Pa-
lästina flüchten, sondern lebten eine Weile in einem Hachschara-
Lager in Italien, wo sie im Februar 1938 heirateten. Verschiedene 
Fotos zeigen den promovierten Zahnarzt dort bei der Feldarbeit. Im 
Laufe des Jahres 1938 gelang ihnen die Flucht in das britische Man-
datsgebiet Palästina. Am 17. November 1938 erblickte ihre Tochter 
Esther in Petach Tikwa in der Nähe von Tel Aviv das Licht der Welt.
Auch Ruth Conitzer bereitete sich auf eine Auswanderung nach Paläs-
tina vor und absolvierte eine landwirtschaftliche Ausbildung im Hachs-
chara-Lager Gut Winkel in der Nähe von Berlin. Im Gegensatz zu ihrer 
Schwester Ursula schaffte sie es jedoch nicht mehr, gemeinsam mit 
ihrem Ehemann Max Lindenstrauß aus Nazi-Deutschland zu fliehen.

§ 8
Investitionskostenzuschüsse

(1) Investitionskostenzuschüsse sind Zuschüsse für Anschaf-
fungen von beweglichen und unbeweglichen Wirtschafts-
gütern.

(2) Die Stadt Tangermünde kann investive Maßnahmen in und 
an Vereinsobjekten fördern, wenn die Erfüllung des Förder-
zweckes damit erreicht wird. Die Förderung kann maximal 
50 % der Gesamtinvestition betragen.

(3) Die Förderung kann nur erfolgen, wenn ohne den 
städtischen Zuschuss die gemeinnützige Tätigkeit des 
Vereines gefährdet und die satzungsgemäße Zielorien-
tierung des Vereines auf Dauer nicht mehr realisierbar 
ist.

(4) Für die Beantragung von Zuschüssen zu investiven 
Maßnahmen sind folgende zusätzliche Angaben erfor-
derlich:
a) Finanzierungs- bzw. Haushalts- und Wirtschaftsplan;
b) Eigentumsnachweis bzw. bei langfristigen Miet- oder 

Pachtverträgen die
Zustimmung des Eigentümers zur geplanten Maß-
nahme;

c) Maßnahmenbeginn;
d) Erklärung des Umfangs der Eigenbeteiligung in Höhe 

von mindestens 50%;
e) Nachweis der Eigenmittel und
f) Zeitpunkt des Mittelbedarfes.

(5) Die Zuschüsse können nur dann gewährt werden, wenn 
der Verwendungszweck nachweislich nicht durch Einsatz 
eigener Mittel, Zuwendungen Dritter oder Übernahme von 
Bürgschaften erreicht werden kann. § 1 Absatz 3 gilt ent-
sprechend.

§ 9
Großveranstaltungen

(1) Großveranstaltungen sind Veranstaltungen mit mehr als 
5.000 gleichzeitigen Besuchern bzw. Veranstaltungen 
im Sinne des Leitfadens für die kommunale Praxis- Si-
cherheitskonzepte für Großveranstaltungen- des Landes 
Sachsen-Anhalt.

(2) Die Stadt Tangermünde kann auf Antrag die bei der Durch-
führung von Großveranstaltungen anfallenden Ausgaben 
für sicherheits- und verkehrsrechtliche Maßnahmen för-
dern. Die Förderung kann maximal 50 % der Ausgaben 
betragen.

§ 10
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Tangermünde über 
die Rahmenförderung für gemeinnützige Vereine vom 
02.02.2022 außer Kraft.

Tangermünde, den 26.06.2025�

Schilm
Bürgermeister

	» Geschichtliches

Die jüdische Kaufmannsfamilie Conitzer

Die Töchter Ursula Frankenstein, geb. Conitzer und Ruth Lin-
denstrauß, geb. Conitzer
Ursula Conitzer (geboren am 1. Dezember 1917 in Thorn an der 
Weichsel) und ihre Schwester Ruth (geboren am 21. August 1919 
in Goßlershausen) waren kaum drei Jahre alt bzw. noch ein Baby, 
als sie mit ihren Eltern von Westpreußen in die Altmark nach Tan-
germünde zogen. Somit verbrachten beide Conitzer-Töchter fast 
ihre gesamte Kindheit und ihre Jugend in Tangermünde.
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Beide wurden in den ersten Wochen des Jahres 1943 auf Gut 
Winkel verhaftet und am 1. März 1943 in verschlossenen Güter-
waggons nach Auschwitz deportiert. An der Rampe wurden 150 
Männer als „arbeitsfähig“ selektiert – darunter Ruths Ehemann.
Ruth Lindenstrauß, geb. Conitzer wurde mit hoher Wahrschein-
lichkeit sofort nach ihrer Ankunft in Auschwitz in einer der Gas-
kammern ermordet. Sie wurde 23 Jahre alt.
Max Lindenstrauß musste für etliche Monate als Häftling im KZ 
Natzweiler unter grauenvollen Bedingungen Zwangsarbeit leis-
ten. Beim Anrücken der Alliierten wurde das Lager geräumt, 
wobei Max Lindenstrauß ins KZ Außenlager Hailfingen-Tailfingen 
deportiert wurde. Nur wenige Tage vor dessen Befreiung wurde 
er dort am 6. März 1945 ermordet.
Max Lindenstrauß wurde 32 Jahre alt.
Ursula Frankenstein, geb. Conitzer war die einzige Holocaust-
Überlebende ihrer Familie. Sie verlor durch die Terrorherrschaft 
der Nazis nicht nur ihre Eltern, ihre Schwester und ihren Schwa-
ger, sondern allein von ihrer Verwandtschaft väterlicherseits 20 
weitere Angehörige, darunter auch ein Baby. Aus der Verwandt-
schaft ihrer Mutter bzw. ihres Ehemannes musste sie weitere 
Opfer beklagen.

Esther Frankenstein – Tochter 
von Ursula Conitzer, im Sep-
tember 1951 in Israel

Von den zahlreichen Nachfahren 
ihres Urgroßvaters Aron Israel 
Conitzer konnten inzwischen 
mehr als 400 Holocaust-Opfer 
ermittelt werden.
Ursula Frankenstein, geb. Co-
nitzer lebte mit ihrem Ehemann 
Manfred und ihrer Tochter Es-
ther in Rischon LeZion in Israel, 
wo im Jahre 1975 ihr Enkelsohn 
Bruce Shlomo Sloan geboren 
wurde.
Ursula Frankenstein, geb. Conit-
zer wurde schon früh Witwe. Ihr 
Ehemann Manfred starb 1969 
im Alter von 59 Jahren. Ursula 
verstarb nach 1985 und wurde 
auf dem Friedhof von Rischon 
LeZion an der Seite ihres Ehe-
mannes bestattet.

Rezeptideen#kochmituns

   1.  Dill fein schneiden.
   2.  Die Hähnchenbrust kochen, 

abkühlen lassen und in 
kleine Stücke schneiden oder 
zupfen.

   3.  Die Granatapfelkerne aus 
dem Granatapfel lösen. 
Die Walnüsse grob hacken.

   4.  Dressing: Crème fraîche und 
Schmand in einer Schüssel 
glatt rühren. Mit Salz, Pfeffer 
und frisch gehacktem Dill 
würzen. Für einen frischen 
Geschmack kann ein Spritzer 
Zitronensaft hinzugefügt 
werden.

   5.  Salat mischen: 
Das vorbereitete Kraut, Mais, 
Granatapfelkerne, Walnüsse 
und die Hähnchenbrust in 
eine große Schüssel geben. 
Das Dressing darüber verteilen 
und alles gut durchmischen.

   6.  Granatapfelkerne können 
auch durch saisonale Beeren 
ersetzt werden.

Zutaten: Zubereitung:
1  Spitzkohl
300 g Hähnchenbrust
  200 g  Crème fraîche
200 g  Schmand
  150 g  Mais (aus der Dose)
  2-3 EL  Walnüsse
 Dill
   Granatapfelkerne 

(Hand voll)
   Salz und Pfeffer

  Optional: 
Ein Spritzer Zitronensaft oder
2-3 EL Salat-Mayonnaise
für eine extra cremige 
Konsistenz

KRAUTSALAT MIT 
HÄHNCHENBRUST

Rezept von: Anusch Boogaerts
www.eatandtravelwithme.com
IG: @eatandtravelwithanush

- Anzeige -

Helfen Sie uns, Leben zu retten und Behinderungen zu vermeiden.
Mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: Sparkasse Gütersloh
IBAN: DE80 4785 0065 0000 0000 50
BIC: WELADED1GTL

Kennen Sie die Symptome eines Schlaganfalls?
Tritt eines dieser Symptome plötzlich auf, zögern Sie keine Minute
und wählen Sie sofort den Notruf 112!

JEDER SCHLAGANFALL
IST EIN
NOTFALL!

Sehr starker
Kopfschmerz

Lähmung, Taub-
heitsgefühl

Schwindel mit
Gangunsicherheit

Sehstörung Sprach-, Sprachver-
ständnisstörung

Weitere Informationen:
Telefon: 05241 9770-0
schlaganfall-hilfe.de

Wildnis für 
die Kegelrobbe!

Bedrohte Arten und Natur schützen –
jetzt  Fördermitglied  werden!
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Deutsche Umwelthilfe e.V. |  Fritz-Reichle-Ring 4 
Tel. 07732 9995-0 | info@duh.de | l.duh.de/foerdern
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Jetzt bestellen:
az-online.de/sommer
(0800) 00 91 100 (gebührenfrei)

Das Porto 
übernehmen 

wir für Sie.

Antwort

C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG
Kundenservice
Gr. Liederner Str. 45

29525 Uelzen

Lieferanschrift:  Herr  Frau

Name/Vorname Geburtsdatum

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort Telefon

E-Mail (Bitte unbedingt für die ePaper-Bestellung angeben)

Ich erteile der C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschrift:

D E
IBAN

Bank

Kontoinhaber/in

Datum, Unterschrift

Wählen Sie Ihre Produkt:          Digital                Premium (digital und gedruckt)

*Das Angebot endet nicht automatisch.

**Das Angebot gilt nur für Neukunden, der Verlag behält sich die Aufnahme vor.

Zustellung ab: 2 0 2 5  Spätestens am 30.09.2025

Ich bin damit einverstanden, dass mir die C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG
 per Telefon  per elektronischer Post (E-Mail, SMS)

weitere interessante Medienangebote (z.B. Leseproben, Abo-Angebote) unterbreitet.

Hinweis: Die Nutzung meiner Daten für Werbezwecke kann ich jederzeit bei der C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG, 
29525 Uelzen oder unter kundenservice@cbeckers.de mit Wirkung für die Zukunft widersprechen.
Widerrufsrecht: Ich bin berechtigt, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag mittels eindeutiger Erklärung (z.B. 
Brief, Telefax oder E-Mail) zu widerrufen. Der Widerruf ist zu richten an: C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG, Gr. Liederner Str. 
45, 29525 Uelzen, Tel. 0800 00 91 100, Fax 0180 11 33 101 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.), E-Mail 
kundenservice@cbeckers.de. Alle weiteren Informationen zum Widerrufsrecht, inkl. einem Muster-Widerrufsformular, das ich 
verwenden kann, finde ich unter: az-online.de/ueber-uns/widerrufsbelehrung. Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen 
Daten sind online abrufbar unter az-online.de/datenschutz.

Exklusiv für Neukunden

2 Monate gratis lesen, 12 Monate 
informiert bleiben!

Sommer, Sonne, Sonderpreis!

Sie sparen bis zu 74€

Mit der AMZ auf den Sommer 
freuen!

Ja, ich bestelle die von mir ausgewählte Ausgabe. Ich lese vorab 2 Monate kostenfrei*/**.     
Ab dem 3. Monat lese ich zum derzeit gültigen Bezugspreis (Digitalausgabe der Altmark Zei-
tung 28,90 € mtl., Premiumausgabe der Altmark Zeitung 37,40 € mtl.). Die Mindestvertrags-
laufzeit beträgt 12 Monate. Für die Zustellung der gedruckten Ausgabe außerhalb unseres 
Verbreitungsgebietes fallen zusätzliche Portokosten an.

Frühestens am 18.05.2025
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Trage die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein.

BILDER-
KREUZWORT-

Rätsel

Auflösung: 
1. HAMMEL, 2. FLAMME/FERNSE-
HER, 3. MESSER, 4. WARUM/WAL, 
5. EIS, 6. IO, 7. LOS, 8. LOEWE,  
9. ENZIAN, 10. BLITZ, 11. SCHWUR/
SAU, 12. UND, 13. REIN, 14. ZELT, 
15. NEW, 16. WAU, 17. UHR, 18. DI-
AMANT, 19. NU

Warum kann man sich nicht selbst kitzeln?
Fast jeder ist an irgendwelchen Körperstellen kitzelig. Doch auch der 
empfindlichste Mensch kann sich damit nicht selbst zum Lachen brin-
gen. Wissenschaftler haben herausgefunden, dass die Informationsver-
arbeitung unseres Gehirns dafür verantwortlich ist. Über unsere Sinnes-
kanäle strömen so viele Reize auf uns ein, dass das Gehirn entscheiden 
muss, welche wichtiger sind als andere. Für fremde Berührungen sind wir ganz besonders sensi-
bilisiert. Eigene hingegen sind dem Gehirn im Vorfeld schon bekannt und erhalten einen gerin-
geren Stellenwert. Unser Körper nimmt diese Bewegungen nur gedämpft wahr.    Glawion/DEIKE

HALLO KINDER! 72
9/
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